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EDITORIAL 
 

 

Hallo Flyers 

Wir sind Cupsieger! 

Endlich hat es mit einem Titel geklappt.  

Viel Spass beim Lesen. 
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EIN WITZIGER SOMMERAUSFLUG 

Lachen ist bekanntlich gesund und deshalb führte der diesjährige Sommerausflug 

des Fanclub Flyers ins Appenzeller Land genauer gesagt zum Witzwanderweg. Auf 

einem leicht begehbaren Weg zwischen Wolfhalden und Heiden sind auf einer 

Strecke von ca. 8 Kilometern in unterschiedlichen Abständen Tafeln aufgestellt, auf 

welchen Witze zu lesen sind. Praktischerweise liess sich der Witzwanderweg auch 

noch mit einer Erlebnisrundfahrt kombinieren, so dass es ein abwechslungsreicher 

Sommerausflug wurde. 

„Die Schüler müssen einen Aufsatz mit dem Thema „Ein Besuch bei meinem Onkel“ 

schreiben. Alle Kinder beginnen fleissig zu schreiben. Nach fünf Minuten gibt Fritzli 

seine Arbeit ab. Auf seinem Blatt steht: Mein Onkel war nicht zuhause.“ 

Am Sonntagmorgen, 01.06.2014 versammelten sich 9 Flyers beim Bahnhof 

Winterthur. Die Stimmung war gut, denn der Wetterbericht versprach sonniges aber 

nicht allzu heisses Wetter, was für eine Wanderung perfekt ist. Mit dem Zug fuhren 

wir mit Umstieg in Weinfelden zuerst bis nach Rorschach Hafen. Dort legten wir den 

nächsten Streckenabschnitt mit dem Schiff zurück. Die interessante, rund 

einstündige Fahrt führte zuerst ein Stück über den Bodensee, bevor das Schiff dann 

in den alten Rheinkanal einfuhr und wir bis Rheineck in den Genuss einer Kanalfahrt 

kamen. Gestärkt mit Kaffee und Gipfeli gingen wir in Rheineck von Bord, wo uns eine 
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kleine, nur aus einem Wagen bestehende Zahnradbahn nach Walzenhausen 

brachte. 

„Zwei junge 

Burschen sitzen in 

der Wirtschaft und 

pfeifen der jungen, 

hübschen 

Serviertochter 

hinterher. Die 

kommt an den 

Tisch und fragt: 

„Was hätten Sie 

gern?“ „Ja, was 

können Sie uns 

empfehlen?“ 

fragen die beiden. 

Da meint sie: „Zwei 

Portionen 

Vogelfutter.““ 

Ab Walzenhausen waren dann unsere sportlichen Fähigkeiten gefragt, denn ab hier 

begann der Witzweg und somit auch unsere Wanderung. Gleich zu Beginn stieg der 

Weg steil an und alle kamen schon richtig ins Schwitzen. Aber nach etwa zehn 

Minuten waren die grössten Höhenmeter geschafft und fortan verlief der Weg in 

gemässigterem Auf und Ab. Nach etwa einer halben Stunde Wanderzeit und den 

ersten Witztafeln, erreichten wir einen grossen Grillplatz, wo wir unsere Mittagsrast 

einlegten. Die Grillstelle war sehr schön im Wald gelegen, verfügte über genügend 

Sitzgelegenheiten und daneben plätscherte auch noch ein kleiner Bach vorbei. Ein 

Feuer war durch unseren feuergeübten Flyer schnell gemacht und bald darauf 

brutzelten schon die ersten Grillwaren auf dem Grillrost. Bei Wurst, Brot, Chips, 

Gemüse und anderen Köstlichkeiten genossen wir unsere Mittagsrast. Danach 

nahmen wir die zweite, etwas längere Wegstrecke unter unsere Füsse. 

„Paul wünscht sich zum Geburtstag eine Trommel. Sagt die Mutter: „Oh nein, sonst 

störst du nur Papa bei der Arbeit, du weisst doch, er muss im Büro viel arbeiten.“ 

Darauf Paul: „Mama, ich verspreche Dir, ich trommele nur wenn Papa seinen 

Mittagsschlaf macht.““ 
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Nun folgten wir einem Höhenweg, welcher einen fantastischen Blick über den 

Bodensee freigab, und wir amüsierten uns über die Witze, welche wir immer wieder 

antrafen. So wanderten wir einmal über sonnige Wiesen und dann wieder durch 

schattenspendende Wälder bis wir nach rund zwei Stunden das Dorf Wolfhalden 

erreichten. Dort hatten wir mit zwei Flyers, welche aus unterschiedlichen Gründen 

nicht an der Wanderung teilnehmen konnten, in einem Restaurant abgemacht. 

Pünktlich trafen wir am Treffpunkt ein und setzten uns auf die Gartenterrasse unter 

einen grossen Sonnenschirm. Nach diesen sportlichen Höchstleistungen hatten wir 

uns alle ein Getränk und ein erfrischendes Glace verdient. Danach entschieden sich 

sechs Flyers die restliche Wegstrecke bis nach Heiden auch noch zu Fuss 

zurückzulegen, während fünf Flyers den fahrbaren Untersatz bevorzugten und mit 

dem Postauto nach Heiden fuhren. 

„Die Hausfrau sagt zu ihrer neuen Dienstmagd: „Sie hören Sie mal, sie essen ja 

doppelt so viel wie ihre Vorgängerin!“ Die Dienstmagd antwortet: „Das ist nicht weiter 

schlimm, ich werde auch nur halb so lange hierbleiben.““ 

In Heiden trafen alle Flyers wieder zusammen und im offenen Panoramawagen der 

Rorschach-Heiden-Bahn genossen wir eine windige Fahrt nach Rorschach, von wo 

wir mit dem Zug via St. Gallen zurück nach Winterthur fuhren. Hier endete dann ein 

sehr witziger Sommerausflug. 

Nadia Wehrli 
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EHF-CUP / EIN SERBISCHES ABENTEUER 

Nach einem Freilos in der ersten Runde, wurde Pfadi für die zweite Runde des EHF-

Cups der serbische Cupsieger RK Zeleznicar Nis zugelost. Mit einem Vorsprung 

von 9 Toren aus dem Heimspiel, reiste Pfadi zum Rückspiel nach Serbien und durfte 

sich gute Chancen ausrechnen, endlich wieder einmal eine Runde weiterzukommen. 

Freitag, 17.10.2014 – Reisetag 

Fünf Flyers trafen sich am Flughafen Zürich und freuten sich auf ein neues 

Europacup Abenteuer in einem uns noch unbekannten Land. Mit einer kleinen 

Verspätung hob unser Swiss Flugzeug in Richtung Serbien ab. Nis ist nach Belgrad 

und Novi Sad, mit ca. 200'000 Einwohnern die drittgrösste Stadt in Serbien und 

liegt ca. 250 Kilometer südöstlich von der Hauptstadt Belgrad entfernt, wo sich auch 

der nächstgelegene Flughafen befindet. Den rund zweieinhalbstündigen Transfer 

vom Flughafen Belgrad nach Nis hatten wir bereits vorgängig in der Schweiz 

organisiert. Da uns von der Benützung der Eisenbahn oder der Überlandbusse 

abgeraten wurde, hatte sich unser Spieler Goran Cvetkovic freundlicherweise bereit 

erklärt, seine Beziehungen zu seinem Heimatland spielen zu lassen. Er organisierte 

einen Bekannten, der uns mit einem gemieteten Kleinbus die nächsten drei Tage als 
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unser persönlicher Fahrer zur Verfügung stand. 

Als wir nach einer Flugzeit von 1 ¼ Stunden auf dem Flughafen in Belgrad 

landeten, stand dieser Bekannte zusammen mit seiner Frau und einem weiteren 

Flyer, welcher mit einem früheren Flug gereist war, bereit um uns abzuholen. Nach 

einer herzlichen Begrüssung liefen wir zum parkierten Fahrzeug und erfuhren 

gleichzeitig, dass das Flugzeug der Air Serbia mit unserer Mannschaft an Bord einen 

technischen Defekt erlitten hatte, und kurz nach dem Start in Zürich wieder 

umkehren musste. Zu unserer Erleichterung war aber niemand zu Schaden 

gekommen. Nur befand sich die Mannschaft zu diesem Zeitpunkt immer noch auf 

dem Flughafen Zürich, während wir Flyers bereits in Serbien waren. Unser 

persönlicher Chauffeur „Vladi“ fuhr uns sicher und ohne nennenswerten 

Verkehrsstau nach Nis, wo wir nach etwa dreistündiger Fahrt inklusive einer Pause 

um ca. 17.00 Uhr eintrafen. Wir wurden direkt zum Hotel gefahren und erhielten noch 

ein paar Informationen zur Stadt Nis und ihren Sehenswürdigkeiten. Zudem gab uns 

„Vladi“ noch einen Restauranttipp für das Nachtessen. 

Nach dem Hotelbezug liefen wir zu Fuss zu diesem nahegelegenen Restaurant, wo 

wir einen Tisch reserviert hatten. Wir durften in einem alten Weinfass Platz nehmen, 

welches zu einer originellen Essecke umgebaut worden war. Nun kamen wir in den 

Genuss eines typisch serbischen Nachtessens, welches aus einer feinen 

Salatauswahl und einer grossen Fleischplatte mit Cevapcici und anderen 
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Köstlichkeiten vom Grill bestand. Für dieses ausgiebige und sehr feine Nachtessen 

inklusive aller Getränke bezahlten wir schlussendlich umgerechnet etwa 8 

Schweizerfranken pro Person. Zufrieden kehrten wir ins Hotel zurück, und legten 

uns bald schlafen. Kurz vor Mitternacht erreichte uns dann noch die Kunde, dass 

auch unsere Mannschaft wohlbehalten in Nis eingetroffen war. 

Samstag, 18.10.2014 – Spieltag 

Heute stand um 18.30 Uhr die grosse Entscheidung über ein Weiterkommen an. Wir 

Flyers starteten den Tag mit einem reichhaltigen Frühstück im Hotel und machten 

uns danach auf, um die Stadt Nis zu erkunden. Bei windigem Wetter aber mit 

angenehmen Temperaturen von etwa 23 Grad spazierten wir in Richtung Altstadt. 

Unterwegs trafen wir auf einen Trödelmarkt, wo es die unterschiedlichsten Waren zu 

kaufen gab. Von Werkzeugen, Autoersatzteilen, Kleidern bis hin zu lebenden Tieren 

wurde hier alles angeboten. Neben dem Marktgelände befand sich eine bekannte 

Festung aus der Kriegszeit. Darin war ein hübscher Park angelegt worden, der zum 

Flanieren und Verweilen einlud. Mit einem touristischen Kleinzug liessen wir uns 

durch den Park fahren und genossen das schöne Wetter. Später schlenderten wir 

noch kurz durch die Fussgängerzone der Altstadt, bevor es Zeit wurde, zum Hotel 

zurückzukehren und uns für den Match bereit zu machen. 
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Unser Privatchauffeur holte uns im Hotel ab und fuhr uns zur Handballhalle, wo wir 

uns über eine gute Leistung von unserer Mannschaft freuen durften. Trotz den 

Reisestrapazen gewann Pfadi dieses attraktive Spiel mit 28 - 26 und zog souverän in 

die nächste Runde ein. Da es in der Halle weder etwas zu essen noch zu trinken 

gab, wichen wir auf eine Bar nebenan aus, um auf den Sieg anzustossen. 

Anschliessend wurden wir eingeladen, um mit der Mannschaft zusammen in ihrem 

Hotel das Nachtessen zu geniessen. Auch hier fuhr uns netterweise unser Chauffeur 

„Vladi“ zum Mannschaftshotel und später auch wieder zurück zu unserem Hotel. Ein 

weiterer gelungener Tag in Serbien ging zu Ende. 

 

Sonntag, 19.10.2014 - Belgrad 

Wir hatten unseren Aufenthalt in Serbien bewusst einen Tag länger geplant, damit 

uns noch Zeit blieb, um die serbische Hauptstadt Belgrad zu erkunden. Nachdem 

Frühstück brachen wir zeitig in Nis auf, um die rund dreistündige Rückfahrt nach 

Belgrad in Angriff zu nehmen. Unser „Vladi“ bewältigte auch diese Fahrt problemlos 

und fuhr uns nach der Ankunft zuerst in unser Hotel, und danach zur Belgrader 

Altstadt, wo es dann Abschied nehmen hiess. Es war eine super Zeit und wir waren 

sehr dankbar, mit „Vladi“ und seiner Frau so nette und hilfsbereite Menschen 

kennengelernt zu haben. 



 

 
10 

 

FLYERS-NEWS 2015 

Den Tag in Belgrad genossen wir in vollen Zügen. Nach einem Spaziergang durch 

die Fussgängerzone von Belgrad wollten wir uns den Kalemegdan ansehen. Dies ist 

eine Parkanlage, welche auf der ehemaligen Festung von Belgrad angelegt wurde. 

Da diese etwas erhöht liegt, bietet sich dort ein weiter Ausblick auf den 

Mündungsbereich des Flusses Save in den Fluss Donau. Wir schlenderten durch 

diesen weitläufigen Park und genossen das immer noch schöne und warme Wetter. 

Für das Nachtessen wählten wir dann das sogenannte ehemalige „Zigeunerviertel“. 

In diesem Teil der Altstadt sind besonders viele Restaurants und Bars angesiedelt. 

Danach kehrten wir zu unserem Hotel zurück, wo wir uns in der Hotellobby noch 

einen Drink genehmigten. 

Montag, 20.10.2014 - Rückreise 

Heute hiess es definitiv Abschied von Serbien zu nehmen und in die Schweiz 

zurückzureisen. Es war eine spannende Zeit und wir konnten viele neue, positive 

Eindrücke von diesem Land gewinnen. Mit dem Taxi liessen wir uns zum Flughafen 

von Belgrad fahren. Dort trafen wir doch tatsächlich auf die uns bestens bekannten 

Gebrüder Pendic, welche ebenfalls in der Schweiz Handball spielen. Zufälligerweise 

waren sie genau an diesem Wochenende auf Heimatbesuch in Serbien und nun 

ebenfalls auf dem Rückweg in die Schweiz. Lustigerweise trafen wir dann in unserem 

Swiss Flugzeug noch auf einen dritten Handballspieler aus der Schweiz, Stevan 

Kurbalija von den Lakers Stäfa. 

Nach einem ruhigen, problemlosen Flug landeten wir um die Mittagszeit auf dem 

Flughafen in Zürich. Während ein Flyer von dort direkt zur Arbeit fuhr, hatten die 

restlichen Flyers frei und gingen nach Hause. 

Nadia Wehrli 
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EHF-CUP / EINE RUNDE WEITER, EINE NEUE REISEDESTINATION 

Für die nächste Runde im EHF-Cup bekam Pfadi den HC Agro Topolcany zugelost, 

dieser ist die aktuelle Nummer zwei in der slowakischen Meisterschaft. Und wir 

Flyers kamen in den Genuss einer weiteren spannenden Auswärtsreise. 

Anreise mit dem Nachtzug 

Aus zeitlichen Gründen war es uns nicht möglich mit dem Flugzeug in die 

slowakische Kleinstadt Topolcany zu reisen. Deshalb kam nach langer Zeit wieder 

einmal der Nachtzug zum Einsatz. Als Start in das Abenteuer trafen sich sechs 

Flyers am Freitag, 21. November 2014 zum gemeinsamen Nachtessen im 

Hauptbahnhof Zürich. Es gesellte sich noch ein weiterer Flyer zu unserer Runde, 

welcher die anschliessende Reise nicht mitmachte. Frisch gestärkt stiegen wir in den 

Nachtzug ein, der uns bis nach Wien fuhr. Wir bezogen unser 6er Schlafabteil und 

mussten bald einmal feststellen, dass wir nicht mehr so geübt waren im Nachtzug 

fahren. Bis alles Gepäck verstaut war und wir alle in unseren Betten lagen, herrschte 

kurzzeitig ein kleines Chaos in unserem Abteil. Am Samstagmorgen, 22. November 

2014 wiederholte sich dieses Szenario noch einmal, als es darum ging sich wieder 

anzuziehen und das Frühstück zu essen. Doch wir bewältigten auch diese Situation 

und verliessen in Wien den Nachtzug, um mit einem anderen Zug weiter in die 

slowakische Hauptstadt Bratislava zu fahren. Dort wechselten wir auf einen 
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Regionalzug, welcher seinem Namen alle Ehre machte, und an jeder noch so kleinen 

Station anhielt. Unseren Zielort Topolcany erreichten wir schlussendlich um ca. 13.00 

Uhr. 

Schmucke Kleinstadt 

Topolcany ist mit ca. 30‘000 Einwohnern eine überschaubare Kleinstadt. Vom 

Bahnhof war unser Hotel, welches am Rande der Innenstadt gelegen war, bequem 

zu Fuss erreichbar. Nach dem Hotelbezug blieb uns noch etwas Zeit, um sich in der 

kleinen Altstadt umzusehen. Wir gingen davon aus, dass die Einkaufsgeschäfte am 

Samstagnachmittag geöffnet haben, und wir deshalb ein bisschen durch die 

Geschäfte stöbern können. Doch weit gefehlt, alle Einkaufsläden hatten bereits seit 

12.00 Uhr geschlossen. Die Altstadt präsentierte sich wie ausgestorben und so 

setzten wir uns in eines der wenigen, geöffneten Cafés, um die Zeit bis zum 

Spielbeginn zu überbrücken. Auch der mitgereiste Reporter des Landboten gesellte 

sich zu unserer Runde. Dann wurde es Zeit für das Handballspiel. Praktischerweise 

war auch die Halle in Gehdistanz von der Altstadt und unserem Hotel entfernt, so 

dass wir nach einem kurzen Fussmarsch zeitig in der Handballhalle eintrafen. Unsere 

Mannschaft Pfadi zeigte ein engagiertes Spiel und gewann zu unserer Freude mit 

zwei Toren Differenz. Leider gab es wie an vielen Orten, auch in dieser Halle weder 

etwas zu trinken noch zu essen. So gingen wir bald nach dem Spiel zurück in die 

Altstadt, um dort in einem Restaurant das Nachtessen einzunehmen und auf den 
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Sieg anzustossen. Bevor wir dann ins Hotel zurückkehrten, genehmigten wir uns in 

einer Bar noch einen Schlummertrunk. 

Rückreise mit dem Flugzeug 

Am Sonntag, 23. November 2014 stand noch die Rückreise auf dem Programm. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück brachen wir bald zum Bahnhof auf, um mit dem 

Zug bis Wien die gleiche Strecke in umgekehrter Richtung zu fahren. Das hiess 

wiederum eine langwierige Fahrt mit dem Regionalbummelzug bis nach Bratislava 

und danach eine kurze, stündige Fahrt bis nach Wien. Da wir am Abend zu Hause 

sein wollten, kam für den Rückweg von Wien in die Schweiz nicht mehr der Nachtzug 

zum Einsatz sondern das Flugzeug. So landeten wir nach einem rund einstündigen, 

ruhigen Flug am Abend um ca. 20.00 Uhr auf dem heimischen Flughafen in Zürich. 

Ein weiteres Europacupabenteuer war zu Ende und wir hoffen auf eine Qualifikation 

für die Gruppenspiele, so dass noch viele weitere spannende Reisen folgen werden. 

Nadia Wehrli 



 

 
14 

 

FLYERS-NEWS 2015 

 

KUTSCHENFAHRT MIT FONDUEPLAUSCH 

Die Anmeldung versprach eine Kutschenfahrt durch eine winterliche Landschaft. Aus 

diesem Versprechen wurde mangels Schnee und kalter Temperaturen leider nichts, 

trotzdem wurde dieser Anlass zu einem speziellen Erlebnis. 

Am Sonntag, 14. Dezember 2014 trafen sich 14 Flyers am Bahnhof Uster, und 

freuten sich auf einen speziellen Fondueplausch, welcher auf einer Pferdekutsche 

stattfand. Die Kutsche bespannt mit drei Pferdestärken wartete bereits auf uns. Der 

Kutscher begrüsste uns und gab uns eine kurze Instruktion zur anschliessenden 

Fahrt. Die Kutsche war sehr zweckmässig und raffiniert eingerichtet. Ausgestattet 
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war der Wagen mit zwei Längsbänken und einem Tisch in der Mitte, die Rechauds 

waren auf dem Tisch fixiert und die Fonduepfannen liessen sich wiederum auf den 

Rechauds festmachen. Für die Trinkgläser waren feste Halterungen auf dem Tisch 

montiert und die Brotkörbe fanden an der Decke hängend ihren Platz. Für den 

Service auf der Kutsche waren diejenigen Flyers zuständig, welche zuvorderst im 

Wagen Platz genommen hatten, denn dort befand sich ein Gestell, wo Besteck, 

Servietten, Getränke und alle restlichen Utensilien verstaut waren. 

Die Fahrt führte zuerst zu einem nahen Restaurant, wo unser Käsefondue zubereitet 

worden war, und nun dampfend heiss auf unseren Wagen geladen wurde. Der 

eigentliche Fondueplausch konnte jetzt beginnen. Wir assen gemütlich das feine 

Fondue während unser Kutscher mit uns eine Rundtour in die Umgebung von Uster 

machte. Nach rund zwei Stunden Fahrt durch die nicht winterliche, aber trotzdem 

schöne Landschaft, kehrten wir zum Bahnhof Uster zurück, wo unsere Ausfahrt zu 

Ende war. Da zufälligerweise gerade noch der Uster Märt stattfand, nutzten wir die 

Gelegenheit, um den gelungenen Sonntagnachmittag mit einem Bummel durch den 

Markt ausklingen zu lassen. 

Nadia Wehrli 
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SCHNEEWEEKEND 2015 

Für unser diesjähriges Schneeweekend hatten wir uns das Berner Oberland 

ausgesucht. Genauer wollten wir zwei Schneetage im Skigebiet von Meiringen-

Hasliberg verbringen. Dazu hatte sich eine stolze Anzahl von 14 Flyers angemeldet. 

Wie jedes Jahr wenn die Wetterprognosen gut sind, stiegen wir früh am Morgen in 

den Zug, um die beiden Tage voll auskosten zu können. Die Zugfahrt führte uns 

dieses Mal von Winterthur über Zürich und Luzern bis nach Brünig-Hasliberg. Dort 

stiegen wir auf das Postauto um, welches uns bis zu unserer Unterkunft in Hasliberg-

Reuti fuhr. Es war ein einfaches, älteres Hotel aber mit sehr freundlichem Personal. 

Später erfuhren wir auch, dass das Hotel nach dieser Wintersaison durch einen 

Neubau ersetzt wird. Praktischerweise befand sich unsere Unterkunft direkt bei der 

Talstation der Bergbahnen, so dass wir nach einem kurzen Hotelbezug gleich ins 

Wintersportabenteuer starten konnten. 

Für den Samstag, 10. Januar 2015 waren die Wetterverhältnisse zwar gut, aber es 

herrschten viel zu warme Temperaturen. Dadurch konnten leider nicht alle 

Wintersportaktivitäten ausgeübt werden. So mussten die Flyers, welche schlitteln 

wollten, ihr Vorhaben bald einmal aufgeben, da der Schnee auf der Schlittenbahn 

viel zu weich war. Auch für die skifahrenden Flyers waren einige Pisten zwar sehr gut 

befahrbar, bei anderen fühlte es sich jedoch eher wie Wasserskifahren an. Trotzdem 
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verbrachten alle Flyers einen schönen Tag im Schnee. Am Abend trafen sich alle 

Flyers zum gemeinsamen Nachtessen in der Unterkunft. Zum feinen Nachtessen 

wurde roter und weisser Wein bestellt. Alle Flyers, welche sich für den Weisswein 

entschieden hatten, waren von diesem sehr angetan. Nur ein Flyer bestand von 

Anfang an darauf, dass dieser Wein sogenannten „Zapfen“ hatte. Niemand wollte ihm 

glauben, bis die herbeigerufene Hotelbesitzerin diesen Verdacht bestätigte. Mit 

diesem witzigen Zwischenfall ging dieser Schneetag zu Ende und wir legten uns bald 

danach schlafen. 

Den Sonntag, 11. Januar 2015 starteten wir mit einem ausgiebigen Frühstück, um 

danach gestärkt den zweiten Schneetag in Angriff zu nehmen. Während wir am 

Frühstückstisch sassen, begann draussen das Wetter verrückt zu spielen. Zuerst 

regnete es stark, bevor der Regen dann plötzlich in starken Schneefall umschlug. 

Während sich die einen auf Grund des schlechten Wetters für eine frühere Heimreise 

entschieden, planten andere einen Spaziergang zu machen. Und eine dritte Gruppe 

von Flyers wollte trotzdem zum Skifahren aufbrechen. Und sie sollten Glück haben, 

denn bereits um die Mittagszeit begann das Wetter wieder besser zu werden. Es 

hörte auf zu schneien und auch die Sonne kam etwas hervor. So wurde auch dieser 

Tag doch noch zu einem gelungenen Wintersporttag. Ein Flyer hatte zudem 

besonderes Glück. Er kam in den Genuss mit einem attraktiven „Schneehäschen“ 

gemeinsam Skilift zu fahren. Sie hatte ihn um Hilfe angefragt, da ihr als 

Snowboardanfängerin noch etwas die Übung beim Skilift fahren fehlte. 

Am Abend kehrten wir wieder nach Winterthur zurück und damit war ein weiteres 

gelungenes Schneeweekend zu Ende. 

Nadia Wehrli 
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GRUPPENSPIELE EHF-CUP 

Es war geschafft! Pfadi hatte sich als erste Schweizer Mannschaft für die 

Gruppenphase des EHF-Cups qualifiziert! Drei spannende Reisen nach Oslo, 

Velenje und Hamburg warteten nun auf uns und unsere Mannschaft. 

Oslo, 14. – 16. Februar 2015 

Unser erster Gruppengegner der Haslum HK ist in Bekkestua, einem Vorort der 

norwegischen Hauptstadt Oslo zu Hause. Wir sieben Flyers landeten am Samstag, 

14. Februar 2015 nach einem entspannten Morgenflug, begleitet von einem 

wunderschönen Sonnenaufgang und nach rund zweistündiger Flugzeit, auf dem 

Flughafen von Oslo. Mit der Flughafenbahn fuhren wir ins Stadtzentrum, um unser 

Hotel zu beziehen. Nach einem kurzen Bummel entlang der Flaniermeile von Oslo 

und einem kleinen Mittagessen, war es bereits Zeit für die Fahrt ans Spiel, welches 

um 16.15 Uhr in der Nadderudarena angepfiffen wurde. Zufälligerweise sassen in 

der U-Bahn schon die restlichen mitgereisten Supporter von Pfadi. Auf dessen 

Anraten hin, und entgegen unserer Recherchen, liessen wir uns dazu verleiten, eine 

Station später als geplant auszusteigen, da wir dort angeblich näher bei der Halle 

sein sollten. Tatsächlich gab es dort auch eine Halle, nur stellte sich diese als die 
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falsche Halle heraus. Also fuhren wir wieder eine Station zurück und erreichten dann 

die richtige Nadderudarena. Unsere Eintrittstickets waren für einen Sektor hinter dem 

Tor vorgesehen. Doch die Sicht auf das Spielgeschehen war von dort so schlecht, 

dass wir nach kurzen Verhandlungen auf die Haupttribüne wechseln durften. Zur 

grossen Freude aller Pfadi Fans zeigte unsere Mannschaft ein überraschend gutes 

Spiel und gewann dieses auch verdient. Auf dieses freudige Ereignis wollten wir 

natürlich anstossen, doch wir mussten erfahren, dass in Norwegen nur in 

qualifizierten Gaststätten Alkohol ausgeschenkt werden darf. Also mussten wir unser 

Siegesbier auf später verschieben. Zur Feier des Tages wurden wir zum 

gemeinsamen Nachtessen ins Mannschaftshotel eingeladen. Danke Jürg! Danach 

fuhren wir mit dem Bus ins Stadtzentrum zurück, wo wir als Abschluss des Tages, in 

einer Bar unser lang ersehntes Siegesbier genossen. 

Den Sonntag, 15. Februar 2015 nutzten wir, um uns ein paar Sehenswürdigkeiten 

von Oslo anzusehen. Zuerst spazierten wir zum nahegelegenen Schloss, welches 

etwas erhöht über der Stadt thronte. Danach fuhren wir zum etwas ausserhalb 

gelegenen Berg Holmenkollen, welcher durch die grosse Sprungschanze bekannt 

ist. Durch Zufall hatten wir erfahren, dass dort ein Biathlonweltcuprennen mit 

Schweizer Beteiligung stattfand. Zusammen mit einem weiteren Flyer, welcher erst 

heute angereist war, feuerten wir unsere Schweizer Sportler an. Aufgrund der kalten 

Temperaturen und unserer nicht ganz wintertauglichen Kleidung, kehrten wir vor dem 
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Ende des Wettkampfes wieder ins Stadtzentrum zurück, und liessen den Tag mit 

einem feinen Nachtessen ausklingen. 

Am Montag, 16. Februar 2015 traten wir zusammen mit den Schweizer Biathleten 

den Rückflug in die Schweiz an. 

Velenje, 07. – 09. März 2015 
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Ebenfalls am Morgen, aber dieses Mal zusammen mit unserer Mannschaft, 

genossen wir fünf Flyers am Samstag, 07. März 2015 den rund einstündigen Flug in 

die slowenische Hauptstadt Ljubljana. Das Wetter war so klar, dass wir eine super 

Aussicht auf die verschneiten Berge hatten. Für die anschliessende, etwas mehr als 

einstündige Fahrt nach Velenje hatten wir Flyers vorgängig einen Kleinbus mit Fahrer 

bestellt, welcher uns am Flughafen abholen und nach Velenje fahren sollte. Alles 

klappte bestens und wir wurden in Velenje direkt zu unserem Hotel gefahren, 

welches wir auch gleich bezogen. Keine fünf Minuten später fuhr auch unsere 

Mannschaft mit dem Car vor, und bezog ihr Quartier im selben Hotel. Und noch 

etwas später stiegen auch die Schiedsrichter und der EHF-Delegierte in diesem 

Hotel ab. Offenbar war es das einzige Hotel in Velenje, welches den verlangten EHF-

Standard erfüllte. Während die Mannschaft zum Training ging, spazierten wir durch 

die überschaubare Altstadt von Velenje. Wie schon im slowakischen Topolcany, 

hatten auch hier die Einkaufsgeschäfte am Samstag bereits um 13.00 Uhr 

geschlossen. Deshalb wandten wir uns bald wieder von der Altstadt ab und liefen zu 

einer nahegelegenen Burg, welche auf einem kleinen Hügel stand. Von dort oben 

hatten wir eine wunderschöne Aussicht auf die Handballhalle und das Städtchen 

Velenje. Im Tourismusbüro hatten wir uns die Adresse einer Pizzeria geben lassen, 

wo wir später unser Nachtessen einnahmen und dieser Tag so zu Ende ging. 

Bevor am Sonntag, 08. März 2015 um 19.00 Uhr das Handballspiel angepfiffen 

wurde, machten wir einen Ausflug zu einem etwas ausserhalb gelegenen Sees. 
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Diesen erreichten wir nach einem rund 30 minütigen Fussmarsch. Bei frühlingshaft, 

milden Temperaturen und sonnigem Wetter genossen wir die Idylle am See. Nach 

der Rückkehr war es Zeit für das Spiel. Praktischerweise befand sich die 

Handballhalle nur rund 200 Meter von unserem Hotel entfernt. Unsere Mannschaft 

zeigte eine gute Leistung, verlor am Ende aber trotzdem. Als faire Verlierer gingen 

wir zu den Fans von Velenje, um zu gratulieren. Wir wurden herzlich empfangen, 

konnten unsere Schals tauschen und wurden zu einem Bier eingeladen. Später 

genehmigten wir uns in einer Bar noch einen Schlummertrunk und gingen danach 

schlafen. 

Am Montag, 09. März 2015 brachen wir nach dem Frühstück zeitig zur Rückreise 

auf. Die Fahrt zum Flughafen in Ljubljana legten wir nicht mehr mit einem Kleinbus, 

sondern mit dem Zug zurück. Dies dauerte zwar etwas länger, dafür konnten wir 

etwas mehr von der schönen Landschaft sehen. Am Flughafen Ljubljana trafen wir 

wieder mit unserer Mannschaft zusammen, und gemeinsam flogen wir zurück in die 

heimische Schweiz. 

Hamburg, 17. - 19. März 2015 

Am Dienstagabend, 17. März 2015 nach Arbeitsschluss, flogen acht Flyers mit 

einer Maschine von Germanwings nach Hamburg. Dort bezogen wir spätabends 

noch unser Hotel, welches wir bewusst in Flughafennähe gewählt hatten, um uns 

eine noch längere Anreise zu ersparen. 
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Bevor am Mittwochabend, 18. März 2015 um 19.30 Uhr das Handballspiel auf dem 

Programm stand, nutzten wir den Tag für eine Besichtigungstour durch Hamburg. 

Unser erstes Ziel war die St. Michaeliskirche kurz „Der Michel“ genannt. Leider war 

der Lift, welcher in den Kirchturm führte, in Revision, so dass nur ein paar wenige 

Flyers den schweisstreibenden Weg über das Treppenhaus unter die Füsse nahmen. 

Dafür wurden Sie mit einer tollen Aussicht über die Stadt Hamburg belohnt. Um die 

Mittagszeit stand eine vorgängig gebuchte Stadionführung durch das Millerntor 

Stadion des FC St. Pauli auf unserem Programm. Diese Führung wurde zu einer 

kurzweiligen und sehr lustigen Angelegenheit, denn unser Tourenleiter war ein 

eingefleischter St. Pauli Fan, und wusste deshalb zahlreiche Anekdoten zu erzählen. 

Danach fuhren wir noch zum Rathausplatz, wo wir bei einer Imbissbude eine 

Kleinigkeit assen. Nach anschliessendem Café und Kuchen in einem 

Arkadenrestaurant kehrten wir in unser Hotel zurück. Von dort fuhren wir zur 

Sporthalle Hamburg, welche drei U-Bahnstationen entfernt war. Zusammen mit 

zahlreichen anderen Winterthurer Supportern sahen wir ein ausgeglichenes Spiel, 

welches Pfadi trotzdem verlor. Mit diesem Spiel war die Gruppenphase 

abgeschlossen und Pfadi war leider ausgeschieden. Wir Flyers fuhren anschliessend 

in den Stadtteil St. Pauli, um den Abend auf der bekannten Reeperbahn und mit dem 

Besuch des Restaurants Herzblut und der Herbertstrasse ausklingen zu lassen. 

Am Donnerstag, 19. März 2015 fuhren wir nach dem Frühstück zum Hamburger 

Hafen, wo wir bei schönstem Wetter eine grosse Hafenrundfahrt machten. Nach der 
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Rückkehr setzten wir uns noch in ein Gartenrestaurant direkt am Hafen. Danach war 

es Zeit zum Flughafen zu fahren und von dort mit einer Germanwings Maschine 

zurück in die Schweiz zu fliegen. 

Es waren drei tolle, spannende und erlebnisreiche Europacupreisen. 

Nadia Wehrli 
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SAISONRÜCKBLICK 

Mit einer fast unveränderten Mannschaft startete Pfadi in die neue Saison 2014/15. 

Der Start in die Meisterschaft war vielversprechend und Pfadi setzte sich schon bald 

an die Spitze der Tabelle. Diese Position gaben Sie bis zum Schluss der Finalrunde 

nicht mehr her. 

Auch im Europacup war Pfadi sehr erfolgreich. Nach Siegen gegen Nis und 

Topolcany qualifizierte sich Pfadi als erste Schweizer Mannschaft für die 

Gruppenphase des EHF-Cups, was Pfadi und den Fans zwar einen anstrengenden 

Frühling, aber drei attraktive Reisen nach Oslo, Velenje und Hamburg bescherte. 

Nach einem Auftaktsieg in Norwegen musste die junge Mannschaft Lehrgeld 

bezahlen und verlor die restlichen Spiele. 

Im Schweizer Cup gewann Pfadi die Spiele gegen Olten, Amicitia Zürich und Stäfa 

klar und zog souverän ans Final4-Turnier in Olten ein. Bereits im Halbfinal kam es 

zum Spitzenkampf gegen Kadetten Schaffhausen. Das Spiel wurde zum attraktivsten 

Spiel der Saison und Pfadi entschied dieses Spiel nach einem Abnützungskampf 

knapp für sich. Im Final kam es zum Duell gegen BSV Bern. Trotz den Strapazen 

vom Vortag gewann Pfadi das Spiel knapp und wurde Cup-Sieger! 

Ohne Erholungszeit ging es mit den Halbfinal-Playoffspielen gegen St. Otmar St. 

Gallen weiter. Langsam machten sich die zahlreichen verletzten Spieler und die 

Belastung der vergangenen Monate bemerkbar. Nach einem guten Beginn liess 

Pfadi nach und musst sich in fünf Spielen von Otmar bezwingen lassen.  

Mit einem Titel im Gepäck und vielen schönen Europacup-Erinnerungen war es 

trotzdem eine sehr gelungene Saison. 

Wir freuen uns auf nächste Saison 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

11.08.2015 GV 2015 

29.08.2015 Saisonbeginn Pfadi – Fortitudo Gossau 

 18.00 Gossau 

06.09.2015 Supercup Hallenstadion 

28.10.2015 Cup 1/16-Final 

10.12.2015 Ende Hauptrunde 

02-04.01.2016 Yellow-Cup 

09./10.01.2016 Schneeweekend 

06.02.2016 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

16.04.2016 Ende Final-/Abstiegsrunde 

22.04.-25.05.2016 Playoffs 

 

Den genauen Start des Europacups und die weiteren Runden des Schweizercups 

könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. 
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